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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 9 Mai er Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über

Oeffentliche Sitzung
1 Bewilligung der Mittel zur Regulirung des Abhanges

am Spielplatze der Bürgermädchenschule nach dem
Wege an der Franzosenmauer

2 Vorlage des neuen Entwurfs nebst Anschlags zu einer
neuen Volksschule an der Taubengasse

3 die Behandlung der von der Stadt mit Trottoir be
legten Straßentheile

4 die vorzunehmenden Bauten an der katholischen Schule
und die Creirung einer neuen Lehrerstelle

5 den Antrag auf Herbeiführung der Zurücknahme der
von der Gottesackerverwaltung erlassenen Aufforderung
zur Herstellung der Erbbegräbnißstellen

Geschlossene Sitzung
6 die nachträgliche Genehmigung eines aus Anlaß der

Feier der goldenen Hochzeit und des fünfzigjährigen
Bürgerjubiläums bewilligten Ehrengeschenkes

7 die Eigenthumsverhältnisse an das Hauptwachtgebäude
8 die Wahl eines unbesoldeten Stadtrathes

Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
Gneist

Telegramme
Wiesbaden 5 Mai Se Majestät der Kaiser machte

gestern mit ver Frau Großherzogin von Baden eine Aus
fahrt und erschien Abends im Theater Zum Diner haben
heute der Landgraf und die Landgräfin von Hessen sowie
die Prinzessinnen Elisabeth von Hessen und Marie von
Meiningen Einladungen erhalten Die aus heute angesetzt
gewesene Parade fiel wegen des Regenwetters aus

Berlin 5 Mai S M S Stosch 16 Geschütze
Kommandant Kapitän zur See v Blanc ist am 26 April c
in Funchal Madeira eingetroffen und beabsichtigte am
1 Mai c die Reise nach Kapstadt fortzusetzen

Mainz 5 Mai Der Großherzog von Hessen ist
mit seinen Kindern heute hier eingetroffen um ans einige
Wochen hier seine Residenz zu nehmen Zum Empfang
des Großherzogs hatten sich das gesammte Offizierkorps
und die Spitzen der Behörden sowie die Kriegervereine und
die Feuerwehren am Bahnhof eingefunden die Stadt hat
festlichen Flaggenschmuck angelegt Heute Abend findet großer

Zapfenstreich statt
Stratzbnrg i E 5 Mai Der russische außer

ordentliche Botschafter Fürst Suworow ist auf der Rück

Meiu guter Ruf
Fortsetzung

Jvo zeigte sich ebenso gefällig als früher ja noch ge
fälliger Er erfüllte meine geringsten Wünsche und eines
Morgens erblickte ich in der Kirche aus meinem Platze
einen schönen neuen Stuhl unt wunderlich gedrechselten
Füßen Bei diesem Anblick klopfte mein Herz vor dank
barer Rührung Vor lauter Zerstreutheit vermochte ich
nicht zu beten und berührte den Erdboden kanm als ich
nach Hause kam Siehst du wohl Jvo war doch gut
wenn auch manchmal etwas flatterhaft was Wunder daher
daß mir sein künftiges Glück am Herzen lag

Er lächelte als er mich sah Den Stuhl hatte er
selbstverständlich mit seines Vaters Zustimmung in seinen
Mußestunden angefertigt und gedacht mich damit zu
überraschen Für Elodie hätte er s sicherlich nicht gethan
dachte ich

Mittlerweile verging der Sommer Die Kirchweih
von Klinke fällt wie ihr wißt auf den letzten Augustsonn
tag Vater und Sohn sprachen davon hinzugehen ich blieb
aber lieber daheim

Höret/ sagte ich ich mag hier allein nicht schlafen
Das nächtliche Gespuke trat nämlich wohl seltener indeß

immer noch von Zeit zu Zeit ein was Wunder nach so
emem Bittgänge Ihr müßt also denselben Abend
zurück sein

Vater laßt uns dann lieber den Donnerstag danach
aus das Fest gehen/ meinte Jvo

Das war nur ein stich ins Herz d nu sie wären dann
Mit dem Hausirer hin und zurückgefahren

Ach es fällt mir einl Donnerstag bin ich den ganzen
Morgen aus dem Hause Ich muß in den Gottesdienst zu
Ehren von St Johannis Enthauptung, sagte ich indem ich
zugleich gelobte hinzugehen und so einer Lüge aus dem
Wege ging

Sie gingen also den Sonntag Ich sah Elodie unt der
Tochter des Flachsbrechers sie steckten beständig zusam
men Nachmittags über den Platz gehen derweil ich mit
Prudence in unserem Vorzimmer hinter der Gardine saß
Stets war ich um Jvo besorgt und er wäre gegen mich

reise von Cannes zum Besuche des Statthalters gestern
Abend hier eingetroffen und wird bis morgen hier verweilen

München 5 Mai Der König die Königin und die
Prinzessin Stephanie von Belgien trafen heute Mittag
12 i/z Uhr mittels Extrazugs von Augsburg hier ein wur
den von der Prinzessin Ludwig und deren Kindern sowie
von der Frau Herzogin Max Emanuel von Bayern aus das
Herzlichste am Bahnhof begrüßt und setzten nach kurzem
Ausenthalte die Weiterreise nach Salzburg fort Die
Königin und die Prinzessin Stephanie hatten in Augsburg
übernachtet der König war erst heute Vormittag daselbst
eingetroffen

Der Reichsrath hat das Gewerbesteuergesetz mit
dem Steuertarif mit unerheblichen Abänderungen der von
dem Abgeordnetenhause gefaßten Beschlüsse angenommen

Dresden 5 Mai Das Dresd Journal meldet
Der König und die Königin reisen am 11 Mai nach Ems
wo der König die Badekur gebraucht Morgen Mittag
treffen der Prinz und die Prinzessin Wilhelm von Preußen
zum Besuch am königlichen Hofe ein und reisen Abends nach
Wien weiter

Schwerin s Mai Heute Nachmittag 4 Uhr hat
in der hiesigen Schloßkirche die kirchliche Trauung des Her
zogs Paul von Mecklenburg Schwerin mit der Prinzessin
Marie von Windischgrätz stattgefunden

Petersburg 5 Mai Es wird als bestimmter Be
schluß bezeichnet daß eventuelle Hinrichtungen künftighin
nicht mehr öffentlich geschehen sollen

Paris 5 April Das von den Jntransigenteu zum
Zweck der Verhinderung der Hinrichtung der wegen Theil
nahme am Petersburger Attentat vom 13 März verurtheil
ten Jesse Helfmann für nächsten Sonntag projektirte Mee
ting ist von den Behörden verboten worden

Nachrichten aus Algier zufolge haben die französischen
Truppen die zur Konzentrirung erforderlichen Bewegungen
beendet und werden nunmehr unverweilt zum Angriff auf
die Hauptposition der Krumirs bei Abdallah Beutjemet vor
gehen

Athen 5 Mai Die Mittheilung der Gesandten der
Mächte daß die Pforte die vorgeschlagene neue Grenzlinie
vorbehaltlos angenommen habe erfolgte durch eine Kollektiv
note welche dem Ministerpräsidenten Komnndnros von den
Gesandten in eoi xors überreicht wurde Am Schluß dieser
Note heißt es daß die Mächte die rasche Erledigung der
Angelegenheit sich lebhaft angelegen sein lassen würden

Athen 5 Mai Die Gesandten der Mächte theilten
der griechischen Regierung mit daß die Türkei die von den
Großmächten vorgeschlagene Grenzlinie annehme Die
griechische Regierung wiederholte ihre Annahmeerklärung und
sprach gleichzeitig den Wunsch aus daß die Abgrenzungs

noch weit dankbarer gewesen hätte er gewußt mit welcher
liebenden Sorgfalt ich über ihn wachte Dann dachte ich
an meine Geschwister wie leichtfertig und ausgelassen sie
mit den Burschen seien und wie garstig dies von einem
Mädchen sei

Dees war mitgegangen und es dunkelte bereits als
sie heimkehrten

Was giebt s Neues fragte ich sobald ich ihrer
ansichtig wurde

Daß sich Fientje mit ihrem Brunn überwerfen hat,
sagte ver Kleine

Was sollte ich mit solchen Neuigkeiten
Und, fügte Onkel Stien lachend hinzu daß Jvo

den ganzen Nachmittag ihr den Hof gemacht hat
Das war mir ein Stich durch s Herz Fieulje also

auch Hätte ich das nicht ahnen sollen
Am ersten Oktobersonntage war in Hekkem Kirchweihe

Onkel Stien war erkältet und saß seit einigen Tagen beim
Ofen Er trank Thee von Fliederblüthen die ich von unse
rer Nachbarin der Wittwe Huillenbosch bekommen hatte
das ist dafür gut Er wollte mich veranlaffen an meinen
Vater und meine Geschwister nach Hause zu schreiben die
Lust hatten zur Kirchweih zu kommen um sie einzuladen
Ich redete es ihm aber aus

Dok Sies ist ja noch nicht lange todt und du bist
nicht wohl, sagte ich zu ihm das ist hier kein Haus um
Kirchweihe zu halten dies Jahr wenigstens nicht Wenn
sie kommen muß ich übrigens die ganze Familie einladen

Das kostet mich mindestens dreißig Mark, sprach er
nachdenklich

Ausgaben hast du Heuer schon genug gehabt Onkel
Stien

Ihn zu überreden kostete keine Mühe Jvo saß nicht
dabei und es war besser die Sache in seiner Abwesenheit
zu besprechen Ich ging zu ihm in die Werkstatt und sagte
ihm der Vater habe gewünscht zur Kirchweihe niemanden
zu sehen und wir müßten diesem Wunsche willfahren

Fientje wollte ja kommen und wird sich ärgern daß
daraus nichts wird

Dies that wohl dar daß seine Gedanken bei ihr waren

kommission bezüglich der Uebergabe der abgetretenen Ge
bietstheile energisch vorgehen möge

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 5 Mai Die Rückkehr des Kaisers von
Wiesbaden soll bestimmt am 12 d M erfolgen denn zu
einer am 13 bei Potsdam abzuhaltenden Truppenbesichti
gung hat Se Majestät seine Anwesenheit zugesagt Ueber
die Sommerreise des Kaisers ist Genaueres noch nicht be
stimmt

Se Majestät der Kaiser hat den königl preußischen
geheimen Ober Regierungs Rath und vortragenden Rath
im Staats Ministerium Bosse zum Direktor im Reichs
amt des Innern mit dem Range eines Raths I Klasse
ernannt

Dem Reichstage dürften in den nächsten Tagen
noch einige neue Vorlagen zugehen In bestimmter Weise
wird vor Allem der Entwurf wegen des Baues eines
Reichstagsgebäudes aus dem Raczynskischen Terrain genannt
auf Anfrage von betheiligter Seite ist zuständigerfeits der
Bescheid ertheilt worden daß die Vorlage bereits dem
Kaiser zur Unterschrist vorliege Ferner steht binnen Kur
zem zu erwarten der vom Bundesrathe genehmigte Entwurf
wegen weiterer Ausprägung von 15000000 Einmarkstücken
An Vorlagen welche bereits vor Beginn der Reichstags
session als beim Bundesrathe in Vorbereitung bezeichnet
wurden fehlen bis jetzt noch Gesetzentwurf betreffend einige
Aenderungen und Ergänzungen des Gesetzes vom 31 März
1873 über die Rechtsverhältnisse der Reichsbeamten Be
stimmungen wegen Zurdispositionsstelluug der höheren Reichs
beamten aus politischen Gründen Gesetzentwurf über Ab
änderung und Ergänzung der Gesetze vom 27 Juni 1871
und 4 April 1874 über Pensionirung und Versorgung von
Angehörigen des Reichsheeres und der Marine und der
Entwurf betreffend gerichtliche Verfolgung von Personen des
Militärstandes Sodann stehen die handelspolitischen Vor
lagen noch vollständig aus Bekanntlich handelt es sich um
Verträge mit Oesterreich Italien Belgien und der Schweiz
Sollten auch nur die bisherigen Provisorien verlängert wer
den so müßte sich doch der Reichstag mit ihnen jetzt noch
beschäftigen denn am 30 Juni laufen sie sämmtlich ab
Endlich tritt es als immer wahrscheinlicher hervor daß der
Nachtragsetat wegen Erwählung eines deutschen Volkswirth
schaftsraths noch erscheint

Zur Charakteristik ungarischer Zustände wird dem
Leipz Tgbl von guter Hand geschrieben

Ein neuer Beweis entsetzlichster Korruption ist in Un
garn speziell in Siebenbürgen wieder erbracht worden Die
Bevölkerung ist verpflichtet Straßenarbeit und andere öffent

Die Kirchweih ging ganz still und friedlich vorüber
Jeden Tag mußte Jvo seinem Vater Gesellschaft leisten
während ich in der Kirche war Dies hatte zwei gute
Seiten der Alte war nicht allein und Jvo wurde nicht
wider Willen in die Festgelage mitgeschleppt Ach die
Kirchweihen sind jungen Leuten so gefährlich

Den Montag Nachmittag wie ich vom Kreuzweg kam
sah ich Elodie mit einem ganzen Schwärm Burschen vor
beiziehen Sie sah sich nach unserem Hause um Guck
nur hin, dacht ich Jvo sitzt hinten in der Küche beim
Vater

Durch den Hausirer hatten wir sagen lassen Onkel
Stien sei nicht Wohl und wir würden das Kirchweihfest nicht
mitfeiern Als ich Donnerstag darauf mit meiner Milch
kanne in der Schummerstunde die Waaistraße entlang ging
sah ich den Wagen vor der Thür stehen und den Hausirer
wie er mit Elodie seinen Kram ablud Sie rief mich an
Viele Grüße von Zeunia und Fientje und sie würden

Onkel Stien Sonntag besuchen
Das heißt doch wahrhaftig Pech haben Kaum hatte

ich ein Hinderniß aus dem Wege geräumt so entstand ein
neues Zu Hause sagte ich das nicht Warum einen kran
ken Mann beunruhigen Unsere liebe Frau, betete ich
Abends mit gefalteten Händen Maria Mutter Gottes
Trösterin der Bedrückten gieb mir doch einen guten Ein

fall Und ich bekam einen Jvo hatte mir
längst versprochen mich nach Menlenbrock zwei Stunden
von Hekkem zu führen um ein Paar Holzschuhe mit Leder
spange zu kaufen weil sie dort allein zu haben sind

Jvo, sagte ich den Sonnabend vorher ich habe
meinen Holzschuh entzweigeschlagen, das war die reine
Wahrheit ich werde doch keine Lüge sagen Ich hatte ihm
mit dem Eimer absichtlich einen Stoß versetzt daß er in
Stücke flog Siehe, und ich zeigte es ihm Wenn
Meulenbrock nur nicht so weit wäre

Morgen, sprach er mit seinem freundlichen Lächeln
hole ich ein Paar Uno er nahm mir Maß ab Hätte

er gewußt daß Fientje kam
Er nahm Dees mit Ich forderte sie zum frühen Auf

bruch auf denn die Tage waren kurz der Mond schien



liche Arbeiten zu verrichten oder sie mit Geld abzulösen
Nun ist es aber vorgekommen daß statt zu diesen öffent
lichen Arbeiten die Bauern zu Privatarbeiten der Beamten
gezwungen wurden welche dadurch billige Arbeitskrast sich
verschafften Ja wer billige Arbeitskraft erlangen will
kauft sich vom Stuhlrichter die zur Straßenarbeit komman
dirteu Bauern zu Dienstleistungen in seiner Privatwirth
schaft ab und die in den Weingärten und auf den Aeckern
verrichtete Arbeit wird den mißbrauchten Bauern von ihrer
öffentlichen Arbeitsschuldigkeit abgezogen Unter Androhung
von Pfändung und Exekution werden sie in die Maisfelder
und Gärten getrieben und die Widerspenstigen mit Arrest
und Geldstrafen mürbe gemacht

Ja noch mehr In Marktschelken wurde öffentlich auf
den Gassen durch den Ortsdiener ausgerufen daß die Leute
ein bestimmtes Quantum Getreide dem Straßenbau Kom
missar bringen sollten er wollte ihnen sonst nicht bestätigen
daß sie Schotter auf die Straße geführt hatten Die
nächste Frage ist die Warum wehrt der Obergespan sol
chen Uebergriffen nicht Die Antwort lautet Er ist ein
Regierungsbeamter durch die Regierung ernannt hat er
jetzt im Augenblick nöthiger zu thun für die Reichstags
kandidaten derselben zu korteschkediren, als armen Leuten
ihr Recht zu verschaffen

Es sind das eben zusammengehalten mit den zahl
reichen Betrug Diebstahls Unterschlagungsfälleu der
ungarischen Beamtenwelt sprechende Zeugnisse daß in Un
garn unter der verwüstenden Racenherrschast der Magyaren
Alles zu Grunde geht daß dort wenn Europa der Wirth
schaft ruhig länger zusieht türkisch bosnische Zustände ent
stehen Während solcher Vorgänge weiß die Regierung
nichts Anderes zu thun als zu magyarisiren Das
Regierungsblatt der Magyar Polger, bringt unter dem
Titel Ein nachahmenswertes Beispiel am 24 v M
einen Leitartikel worin betont wird daß die patriotische
Bevölkerung danach streben müsse Alles äußerlich und
innerlich zu magyarisiren die Namen müßten massenhaft
magyarisirt werden dasselbe müsse mit Schule Familie
Kirche geschehen Man kann die magyarische Wirthschaft
nicht schärfer geißeln als es ein magyarisches Blatt das
Pesti Naplo thut Den Getreuen der Regierung war

jeder Mißbrauch gestattet sachliche Motive kennt Tisza bei
seinem Vorgehen nicht In jeder Frage wird er von per
sönlichen Motiven geleitet er weiß sehr gut die Leute aus
zuwählen welche über die nöthige Gewissenlosigkeit verfügen
um in der Stellung oder im Amt die sie einnehmen nicht
das Recht oder das allgemeine Wohl oder die Pflicht als
ihr Erstes anzusehen sondern in Verbindung mit den Wün
schen der Regierung vor Allem ihren eigenen Vortheil
wahrzunehmen verstehen Die eine Gemeinde möchte ein
Postamt die andere einen Jahrmarkt die dritte eine Apo
theke und Alles stößt aus Schwierigkeiten wenn die Gemein
den nicht regierungsfreundlich sind

Wie besonders gegen das Deutschthum vorgegangen
wird das ist heute nicht mehr ein Geheimniß Seit dem
Anfang dieses Jahres werden gegen das Gesetz deutsche
Klagen bei dem Gerichtshof in Hermannstadt nicht mehr
angenommen Die Hermanustädter Komitatsversammlung
wird nur mit magyarischen Zuschriften eingeladen obwohl
fast Niemand sie versteht Ja man kann sagen das neue
Konsumgesetz welches auf Kaffee Bier Zucker eine Ver
zehrungssteuer legt ist wieder darauf angelegt das Deutsch

thum im Lande zu schädigen Denn das Gesetz giebt der
Regierung so viele Chikanen an die Hand daß sie die Städte
denen sie wegen ihres deutschen Charakters nicht gut gesinnt
ist ruiniren kann In seinen letzten Konsequenzen verfolgt
dieses Gesetz auch darin einen deutschfeindlichen Zweck daß
es die Zollgrenze Ungarns vorbereiten soll d h eine Ab
schließung Deutschlands vom Orient und seinen so bedeuten
den Interessen dort Man wird doch allmählich inDeutsch

nicht und es ist selbst für Männer nicht gut so Abends
auf den einsamen Wegen zu wandern

Onkel Stien war so zu sagen wieder ganz munter
blieb aber immer noch zu Hause Zum Donnerwetter
warum müssen wir denn heute so früh essen, sprach er
als das Mittagbrot bereits um elf Uhr bereit stand Jvo
geht doch manchmal Sonntags ein oder zwei Stunden weit
und wir essen darum nicht früher

Onkel Stien war stets gegen das Essen nach dem Hoch
amt gewesen obwohl es so gemüthlich ist und man den
ganzen schönen Nachmittag vor sich hat Es gehörte aber
zu seinen Eigenthümlichkeiten Glücklich stand das Essen
aus dem Tische ehe er nur Verdacht geschöpft hatte

Es war klug von mir daß ich es so eingerichtet hatte
denn mit dem Schlage zwölf Jvo mochte keine Viertel
stunde fort sein waren meine Schwestern da Wie
waren sie aufgedonnert Fientje sah munter aus wie ein
Fink bebändert und behängen zu viel für eine Bauern
tochter Sie hatte die Ohrringe an die sie von Bruun
geschenkt bekommen Das ist nett so von einem jungen
Manne Geschenke anzunehmen

Wo ist aber Jvo fragten sie sobald sie sich gesetzt
hatten

Wie ist es möglich das Mannsvolk so fortwährend im
Kopf zu haben Ich sagte er sei in Geschäften nach Meu
lenbrock gegangen Sie fanden es höchst sonderbar daß er
gerade den Tag ihres Besuchs dazu ausgesucht habe Onkel
Stien saß dabei schien aber nicht zu verstehen was ge
sprochen wurde Infolge der Erkältung war er wie ich be
merkt hatte etwas schwerhörig geworden

Nun mußte ich das Essen wieder aufwärmen den Tisch
decken Bier holen u s w Ich that es mit Vergnügen
Meine Schwestern hatte ich lange nicht gesehen und der
Katechismus schreibt ja vor die Hungrigen zu speisen

Ich führte sie zum Vespergottesdienst Es predigte
gerade ein fremder Geistlicher mit rothem Gesichte und einer

Stimme wie eine Glocke Da hatten wir es Er sprach
über die weltlichen Vergnügungen die schlechten Bekannt
schaften und die Pflicht der Eltern dies möglichst zu ver
hüten Ich ging sehr erbaut aus der Kirche

land erkennen daß man solchem zugleich deutschfeindlichen
und kulturfeindlichen Treiben nicht mit gekreuzten Armen
zusehen kann und darf

Einem Artikel der D B C über das Thema
Die Auswanderung und die Volksvermehrung in Deutsch

land entnehmen wir folgende Stellen
Ein großer Theil der Presse gefällt sich darin die seit

einiger Zeit wieder anwachsende Auswanderung deutscher
Staatsangehöriger nach den überseeischen Ländern als ein
nationales Unglück hinzustellen Man jammert über den
Verlust welchen das Nationalvermögen durch die Auswan
derung so vieler thatkräftiger und relativ vermögender Mit
bürger erleidet und sucht die Schuld an diesem sehr erklär
lichen Vorgange gewissen politischen und wirthschaftlichen
Einrichtungen aufzubürden welche den heutigen Auswande
rungs Pessimisten freilich von jeher ein Dorn im Auge ge
wesen sind

Bald ist es der konservative Hauch welcher die Leute
zum Lande hinausjagt bald ist die Wirkung der mäßigen
Schutzzölle eine derartige daß ein Theil der Bevölkerung in
der Heimath seinen Unterhalt nicht mehr findet und sich
gedrängt sieht in fernen Welten ein mühsames Brot zu er
werben Es mag dahingestellt bleiben ob das momentane
Uebergewicht des Konservatismus auf die Auswanderung
von Einfluß ist oder nicht daß die Schutzzölle mit der
Auswanderung nichts zu thun haben lehrt der einfache
Hinweis auf das Freihandelsland England welches trotz
seiner geringeren Bevölkerung seit Jahrzehnten eine bedeu
tend größere Zahl von Bürgern in die Fremde gesendet
hat als Deutschland und dessen Auswanderung auch heute
noch viel größer ist als die deutsche

Lohnender dürfte es übrigens sein einmal die Even
tualität ins Auge zu fassen daß die so allgemein beklagte
Auswanderung bei uns vollständig ins Stocken käme und
Alle die im Lande geboren werden auch bis an ihr Lebens
ende in der Heimath verblieben Die Folgen davon wür
den nichts weniger als erfreuliche sein zumal wenn man
den außerordentlich starken Vermehrungstrieb in Betracht
zieht welcher den Völkern germanischer Rasse innewohnt

Die Zahl der Auswanderer hat im letzten Jahrzehnt
die Höhe von ca 625000 erreicht sie ist sicherlich sehr be
trächtlich und wäre sogar bedenklich wenn ein Land mit
geringer Volksvermehrung wie beispielsweise Frankreich in
Frage stände Aber Deutschland hat in demselben Zeit
raum ohne Berücksichtigung der obigen Auswanderer und
bei einer relativ nicht geringen Sterblichkeit eine Vermeh
rung seiner Bevölkerung um über 4 Millionen Köpfe erfah
ren welche sich auf über 4 Millionen stellen würde wenn
die Auswanderer alle im Lande geblieben wären Ist eine
so starke Vermehrung der Bevölkerung welche in weniger
denn 100 Jahren unsere Volkszahl verdoppeln würde mit
den Verhältnissen unserer Lanowirthschast und der Lage
unserer Gewerbe verträglich oder haben wir nicht vielmehr
die Gefahr vor Augen daß mit dem Anwachsen der Bevöl
kerung die Lebenshaltung des Volkes eine geringere und
die Lage der Arbeiter eine schlechtere werden wird Es
sind ja in gewisser Richtung Reformen möglich welche die
Produktivkraft des Landes steigern in der Landwirthschaft
sowohl wie in den Gewerben In der Industrie können
ebenso durch die Verfeinerung der Technik durch die Steige
rung der Exporte zc Vortheile erzielt werden aber auch
hier wird nachvem die Hauptverkehrsgebiete erschlossen sind
der Fortschritt nur ein mäßiger sein und das Gespenst der
Uebervölkernng immer näher treten wenn wir für unsere
progressive Volksvermehrung keinen Abfluß finden

Es ist deshalb die Auswanderung so lange sie Deutsch
land nicht gewissermaßen zu entvölkern droht d h so lange
eine Volksvermehrung trotz der Auswanderung noch statt
findet gar nicht als ein Unglück anzusehen ein solches ist
es vielmehr nur daß unsere auswandernden Landsleute der

Sie schienen mit ihrem Besuch in Hekkem nicht gerade
zufrieden zu sein Vergnüglich war es gerade nicht, sagte
Fientje halb schmollend und Zeunia meinte es thäte ihr
leid daß sie gekommen

Ich begleitete sie ein Stück Weges aus dem Dorfe bis
an die Pappelreihe Dort nahm ich Abschied und schlug
den Kuhweg ein um auf die Straße nach Meulenbrock zu
gelangen Das ist zwar ein großer Umweg aber der Weg
war besser und nicht so schmutzig wie der andere

Es traf sich zufällig daß Jvo und Dees ein paar
hundert Schritte hinter mir des Weges zogen als ich den
Steinweg einschlug Ich blieb stehen um zu erfahren ob
sie meine Holzschuhe mitgebracht hätten Ach er zeigte sie
mir solche schöne

Wir gingen alle drei heim Es begann schon zu schum
mern und ich war froh nicht allein zu sein

An der Steinbrücke kam uns Elodie mit der Toch
ter des Flachsziehers und einem Schafe entgegen War das
für Mädchen eine Zeit um sich aus der Siraße herum
zutreiben

Ha Jvo, rief sie und zeigte ihre Zähne du hast
also von der ganzen Kirchweihe nichts gesehen

Er lächelte sprach aber nicht Er durfte es nämlich
nicht weil ich dabei war Wer weiß ob er sie sonst nicht
nach Hause gebracht hätte

Jvo ist nicht so dumm, sagte ich indem ich die
Augen züchtig niederschlug und wir gingen weiter

Daß deine Schwestern gerade kommen mußten wie ich
fort war bemerkte Jvo als er zu Hause hörte sie seien
in Hekkem gewesen

Ich hätte viel darum gegeben zu erfahren ob ihm
Fientje oder Elodie im Kopfe herumspukte

Es war als wenn mir keine Ruhe gegönnt sein sollte
Kaum zwei Tage darauf wie ich über die Waaistraße nach
Hause ging hörte ich in dem Hausirer seinem Hause laut
sprechen Ich verlangsamte meine Schritte trat dicht ans
Fenster und erkannte Jvos Stimme Herr Gott Er ging
also hin Es war nun klar daß er es auf Elodien abge
sehen Ich war stehen geblieben es kam aber gerade jemand
des Weges und ich zog weiter mehr todt wie lebendig

Heimath mit ihren physischen und intellektuellen Kräften c
loren gehen sobald sie ihr den Rücken gewandt Hab

München 4 Mai Die gestrige unter dem Lor
sitze des Hrn v Schauß abgehaltene nationalliberale Ver
sammlung die zu einer möglichst imponirenden gestaltet
werden sollte hatte Fiasko Es erschienen lediglich an 60
Personen und war in Folge dessen die Stimmung eine
keineswegs auimirte

Paris 3 Mai Die Truppeneinschiffungen nach Al
gerien und Tunesien dauern in Marseille und Toulon fort
von Marseille gingen heute 1500 Mann Infanterie und
Reiterei mit 576 Pferden ab In Toulon wurden gestern
Nacht Truppen auf der Aonue der Jntrepide dem
Algssiras und der Guerrisre eingeschifft Dieselben

sind wie ich aus guter Quelle vernehme für eine Landung
in der Hauptstadt Tunis selbst bestimmt

Die Kriegführung wie sie in den besetzten Bezir
ken von den Franzosen getrieben wird ist geradezu barba
risch Sie zerstören und verbrennen alles Eigenthum der
ins Gebirge geflüchteten Einwohner gleichviel ob ihnen beim
Einrücken in das betreffende Dorf Widerstand geleistet wurde
oder nicht Ein Berichterstatter des Temps sagt in zwei
verschiedenen Berichten daß die Hütten nicht vertheidigter
Dörfer niedergebrannt und daß ein zufällig in einem Dorfe
zurückgebliebener Krumir getödtet wurde Auch die Felder
wurden nicht verschont Oel und Feigenbäume umgehauen
kurz mit Einem Wort man hat alles zerstört was irgend

einen Werth haben konnte Nachdem dies geschehen ist
haben die zur Verzweiflung getriebenen Eingeborenen einen
Angriff aus die von der Plünderung anders wird man es
wohl nicht nennen können zurückkehrenden Gums gemacht
die da auch Verstärkung hinzukam erfolglos blieb Jeden
falls haben die Krumirs auf die Franzosen geschossen haben
offenen Widerstand geleistet und wenn eS in der Absicht
der Franzosen liegt einen solchen herbeizuführen so haben sie
allerdings das richtige Mittel gewählt Was die Führer
der Kolonnen sonst mit dieser wie es scheint überall zur
Anwendung gebrachten grausamen Härte bezwecken ist schwer
abzusehen da sie doch nicht wohl die Absicht haben können
das ganze Land zu verwüsten denn dann würde es ja ganz
erheblich an Werth für die künftigen Besitzer verlieren Die
Krumirs haben allem Anschein nach bisher gar nicht die
Absicht gehabt sich zu schlagen War es nöthig die stei
gende Erbitterung in alle mohamedanische Kreise zu tragen
Zur Erfüllung des Kriegszweckes sicher nicht

London Der Admiral des englischen in Malta sta
tionirten Geschwaders hat bei seinem Lieferanten im Piräus
telegraphisch unlängst anfragen lassen wie viel Kohlen er
ihm zur Verfügung stellen könne Auf erhaltene Auskunft
hat er ihm aufgegeben für größeren Bedarf sich demnächst
vorzusehen Diese Nachricht allein genügt um die Griechen
in ihrem Widerstand zu ermuthigen denn sie glauben steif
und fest daran daß England nicht zugeben wird daß die
Akropolis aufs Neue von türkischen Bomben verwüstet und
ganz zerstört wird

Berlin 5 Mai Der Reichstag beschäftigte sich
heute zunächst mit der Prüfung mehrerer Wahlen welche
im vorigen Jahre beanstandet worden waren Darunter
befand sich auch diejenige des konservativen Abgeordneten
v Schlieckmann über deren Ungiltigkeit die Wahl
Prüfungskommission schon lange vor den Osterferien schlüssig
geworden ist ohne daß Herr v Schlieckmann sich wie
einige andere in gleicher Lage befindliche Abgeordnete ver
anlaßt gefühlt hätte sein Mandat von selbst niederzulegen
Ja er hat sich noch an der namentlichen Abstimmung über
das Miethsstenergesetz betheiligt und die dafür erzielte ver
schwindende Mehrheit um seine Stimme verstärkt Die
entschiedene Mißbilligung welche dieses Verfahren finden
muß trat natürlich in der heutigen Debatte hervor in

Onkel Stien, rief ich indem ich ganz bestürzt meine
Milchkanne auf den Tische hinstellte dort sitzt er

Wie wo fragte er verwundert
Jvo bei Elodie ächzte ich mit vor Entrüstung be

bender Stimme
Bist du von Sinnen Was ist denn so Sonderbares

daran sprach er halb lachend halb ärgerlich
So sind nämlich die Eltern die in ihre Kinder ver

narrt sind
Ich forschte Dees aus und es kam heraus daß der

Schmiedsknecht an dem Abend mit Urlaub vom Regiment
gekommen sei Er machte Kartenkunststücke und Jvo war
mit anderen Burschen hineingegangen

Die reine Herberge
Den Tag über ging alles gut in der Nacht geschahen

aber sonderbare Dinge So viel stand fest Dok Sies
Seele hatte keine Ruhe Einmal fanden wir die Keller
thüre auf ein ander Mal lagen unsere Holzschuhe in der
Küche zerstreut umher Ich saß in Todesängsten Jvo
ward sagte er von schrecklichen Träumen gepeinigt und
im Hause war von nichts anderem mehr die Rede Schließ
lich wurde Onkel Stien böse und verbot uns davon weiter
zu sprechen Es sei der Wind meinte er oder die Katzen
die herumliefen und alles durcheinander brächten Er höre
übrigens nichts Das glaube ich wohl wenn man so fest
schläft

Ich bemerkte daß es in der Nacht spukte so oft wir
Abends von Dok Sies und seiner Krankheit gesprochen
hatten Seine Seele war es entschieden die uns aus dem
Schlafe störte und es war hohe Zeit ihren Qualen ein
Ende zu machen und ihr die Gelegenheit zu Offenbarungen
zu verschaffen Folgendes beschloß ich mit Jvo denn sein
Vater durfte nichts davon erfahren Er sollte bis ein Uhr
aufbleiben indem es ungefähr die Zeit war wo der Spuk
losging Erst hatte Jvo einen neuen Bittgang vorgeschla
gen ich wollte aber nichts davon wissen der erste war mir
zu schlecht bekommen

Wie Onkel Stien im Bette und ich auf meiner Kam
mer lag die ich sorgfältig verschloß stand Jvo in der Stille
wieder auf steckte die Lampe an machte im Ofen Feuer



welcher die Gewohnheit Wahlprüsungen so lange hinaus
Mchen herben Tadel erfuhr und im Uebrigen die Frage
der Wahlbeeinflussungen wieder erörtert wurde

Dann nahm das Haus die zweite Berathung des
Gesetzes wegen Verlängerung der Budget und Legislatur
perioden vor Die Kommisston welcher die Vorlage zur
Borberathung überwiesen worden war lehnte die Vorschläge
der Regierung ab welche u A darauf abzielten den Reichs
tag nur alle zwei Jahre statt jährlich zusammentreten zu
lassen Die Vorlage hat besonders den Zweck dem Zu
stande ein Ende zu machen daß sich der Reichstag und die
Einzellandtage durch gleichzeitiges Tagen stören Da dieser
Uebelstand aber daher kommt daß die Regierung den
Reichstag immer erst in der zweiten Hälfte des Winters
beruft obwohl das Reichsbudget die Voraussetzung der
Landesbudgets bildet so machte die Kommission zur Abhilfe
den viel einfacheren Vorschlag vorzuschreiben daß der
Reichstag im Oktober einberufen werden muß Nach eini
gen konservativen Rednern welche die Wiederherstellung der
Regierungsvorlage befürworteten bekämpfte Herr v B en
nigsen die letztere in einer glänzenden Rede welche die
gesammte politische Situation die in dem Verhältniß der
Regierung zu den Parteien begründete fortdauernde Ver
wirrung und Unsicherheit der Verhältnisse in ihren Bereich
zog Hierdurch wurde der Reichskanzler Fürst Bismarck
welcher der Verhandlung von Ansang an beiwohnte zu
einer höchst bemerkenswerthen und für die fernere politische
Entwickelung gewiß bedeutungsvollen eingehenden Erwide
rung veranlaßt Mit einer sichtlich tiefen Erregung kriti
sirte er die parlamentarischen Verhältnisse welche durch
einseitige Parteiinteressen beherrscht würden Das frühere
Zusammenwirken mit den Nationalliberalen habe sich für
ihn vielfach als ein aufreibender Kampf gegen dieselben ge
staltet Die Nationalliberalen möchten sich doch hüten die
Dinge allzu pessimistisch anzusehen und sich an die weiter
links stehenden Parteien anzuschließen Die Weiter
berathung wurde auf morgen vertagt D Pf, Z,

Aus Halle und Umgegend
An den Vorstand der Gewerbe und Industrie Aus

stellung ist folgendes Schreiben eingegangen
Se Durchlaucht der regierende Fürst von Schwarz

burg Sondershausen haben mich gnädigst beauftragt
dem hochlöblichen Vorstande auf das Verbindlichste zu danken

für die freundliche Einladung zum Besuche der Ausstellung
Seine Durchlaucht können sich heute noch nicht bestimmt
darüber erklären wann höchstsein Besuch stattfindet doch haben
Durchlaucht die Absicht in so fern keine hindernden Regie
rungsangelegenheiten dazwischen treten die Ausstellung zu
besuchen

Sondershausen den 1 Mai 1881
Mit dem Ausdruck besonderer Hochachtung habe

ich die Ehre zu sein
Eures hochlöblichen Vorstandes

ganz ergebener

von Helmsdorff
Major und Kammerherr

Die von König und Bauer Kloster Oberzell bei
Würzburg gebaute Rotationspresse der Magdeburgischen
Zeitung ist im Pavillon der Äusstellungs Zeitung seit
einigen Tagen aufgestellt Sobald die Kesselanlagen im
Kesselhause fertig gestellt sind und Dampf vorhanden ist
wird die Presse in Betrieb gesetzt und zum Drucken der
Äusstellungs Zeitung verwandt werden Die Kesselan

lagen dürsten binnen fünf bis sechs Tagen so weit fertig
gestellt sein daß wenigstens ein oder zwei Kessel zur Erzeu
gung von Dampf verwandt werden können A Z

Man schreibt der Magdeb Ztg Unter den Aus
stellern wird auch Se Hoheit der Herzog von An
halt fignriren Aus dem Marstalle desselben ist gestern
ein kompleter Iagdstaat abgesandt worden der jedenfalls
eine Zierde der Ausstellung bilden wird Wie verlautet
sind einzelne der großen Jagdbesitzer Anhalts darunter der
Ober Hofjägermeister Gras Solms Kammerherr v Lat
torff u A in ähnlicher Weise in Halle vertreten und auch
der Staat hat sich hervorragend an der Ausstellung be
theiligt so daß grade diese speziell anhaltische Abtheilung ein

und setzte sich wie er mir nachher erzählte in seines Vaters
Stuhl Er bekannte er habe großes Verlangen verbunden
mit einer gewissen Angst gehabt seinen Bruder wieder zu
sehen und die Mitternachtsstunde mit fieberhafter Ungeduld
abgewartet

Ich lag und lauerte Schlafen konnte ich nicht Ich
hörte elf und zwölf schlagen und begann vor Angst sür Jvo
zu zittern Wenn der Geist kam Wie schrecklich für ihn
dies allein zu erleben Die Gebete hatte ich alle hergesagt
die ich auswendig konnte der Schlaf wollte sich aber nicht
einstellen Endlich sprang ich auf ich hatte mich ange
lleidet aufs Bett gelegt ging auf den Fußspitzen nach
der Küchenthüre und öffnete sie Jvo lag mit dem Kopfe
auf der Ofenstange und blickte starr vor sich hin Er fuhr
zusammen wie er das Schloß krachen hörte war aber gleich
wieder gefaßt

Ha Scholastikchen du bist es, sprach er mit seinem
sanften Lächeln

Ich setzte mich an die andere Osenecke Es lag eine
drückende Stille über dem Hause die von der vorgerück
ten Stunde und unserer bangen Erwartung noch vermehrt
wurde

Jvo, sprach ich endlich hier ist es kalt und du kannst
nicht so lange aufbleiben ohne etwas zu oir zu nehmen
Und ich holte den Kessel und schürte das Feuer an

Scholastikchen du bist eine wahre Vorsehung, erwi
derte er

Ich that es sür den braven Jungen gern der jederzeit
so gefällig war So bin ich Mit Güte kann man alles
von mir erlangen mit Strenge nichts Sicher wäre ich
nicht mit halb so viel Eifer aufgestanden hätte Onkel Stien
in der Küche gesessen

s Fortsetzung folgt

interessantes Bild von dem forst und jagdreichen anhalti
schen Gebiete abgeben dürfte

Die städtische Baukommission beschäftigte sich in
ihrer gestrigen Sitzung u A mit einigen Fluchtlinienregu
lirungssachen Ferner empfahl die Kommission zur Aus
führung die Herstellung eines Thonrohrkanals in der
Klausthor Vorstadt

Schöffengericht Sitzung am 25 April
Es waren angeklagt und wurden verurtheilt folgende

Personen von hier
Der Bahnarbeiter Otto Tauch ert wegen Diebstahls

zu 3 Wochen Gefängniß
die verehelichte Zimmermann Schreiber Auguste

geb Neubauer wegen Unterschlagung zu 5 Tagen Ge
fängniß

der Arbeiter Friedrich Louis Buch mann wegen Be
trugs zu 14 Tagen Gefängniß

die unverehelichte Klara Rnnow wegen Betrugs zu
3 Tagen Gefängniß

der Schriftsetzer Emil Capser wegen Unterschlagung
zu 1 Woche Gefängniß

der Handelsmann Johann Gottlieb Heinrich Staetel
wegen öffentlicher Beleidigung bezw Unfugs zu 1 Monat
Gefängniß und 1 Woche Haft auch wurde dem Verletzten
Publikationsberechtigung ertheilt

Sitzung am 2 Mai
d er Handelsmann L öb Petrakowsky aus Wilna

gebürtig wegen Diebstahls zu 1 Monat Gefängniß bei An
rechnung von 14 Tagen Untersuchungshaft

der Stuckateur und Handelsmann Otto Kohlbach
wegen Beleidigung c zu 1 Woche Gefängniß

die Wittwe Gonfchoreck geb Jaeckel wegen Dieb
stahls zu 10 Wochen Gefängniß

der Kaufmann Gustav Hermann Falke wegen Belei
digung zu 15 Geldstrafe event 3 Tage Gefängniß

die verehelichte Japp Bertha geb Wagner wegen
Diebstahls zu 14 Tagen Gefängniß

die verehelichte Arbeiter Kalze Friederike geb Hoff
mann wegen Diebstahls zu 1 Tag Gefängniß

die unverehelichte Marie Lehmann wegen Betrugs
zu 10 Tagen Gefängniß zusätzlich zu einer ihr im März
zuerkannten Strafe

Berichtigung In Nr 103 d Bl ist statt Schöffen
gericht Strafkammer Sitzung zu lesen

Strafkammer Sitzung vom 4 Mai
Maler Paul Wilhelm Bernhard Bäum l er aus

Halle wegen Straßenraubs Körperverletzung und Beleidi
gung bestraft Dachdecker Julius Friedrich Wilhelm Damm
aus Trotha wegen Hehlerei und Körperverletzung vorbe
straft die verehelichte Therese Hugo geb Hesse aus Halle
wegen Diebstahls vorbestraft die separirte Simon Rosine
geb Damm aus Giebichenstein wegen Diebstahls und
Hehlerei mit Zuchthaus vorbestraft waren beschuldigt in
der Nacht vom 26 zum 27 März d I dem Kaufmann
Nette in Beesenstedt Leinwand und Tuchzeug sowie Cigarren
und Butter mittels Einbruchs gestohlen zu haben Nach
dem Ergebniß der heutigen Verhandlung beantragte die
Staatsanwaltschaft das Schuldig und Bestrafung Bäum
ler s Damm s und der Hugo mit je 3 Jahren Zuchthaus
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte aus gleiche Dauer
und Zuläfsigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht den
Simon mit 4 Jahren Zuchthaus und Ehrenverlust c Das
Gericht verurtheilte Bäumler zu 4 Jahren Damm zu
3 Jahren Hugo zu 2 Jahren und Simon zu 3 Jahren
Zuchthaus und Nebenstrasen

Der Schuhmacher Friedrich Karl Schindler in
Torgau 1822 geboren domicillos wegen Diebstahls mehr
fach bestraft bettelte im April d I bei der verehelichten
Scherf hier und entwendete bei dieser Gelegenheit aus deren
Wohnung eine Spindeluhr Derselbe wurde zu 1 Jahr
Zuchthaus und Nebenstrafen verurtheilt während seitens
der Staatsanwaltschaft beantragt wurde ihn mit 1 Jahren
Zuchthaus zu bestrafen die Ehrenrechte auf 2 Jahre ab
zuerkennen auch Stellung unter Polizeiaufsicht für zulässig
zu erklären

Der Hutmacher Friedrich Rabenhold aus Halle
wurde wegen Unterschlagung zu 1 Jahr Gefängniß und
2 Jahren Ehrenverlust verurtheilt dem Antrage der Staats
anwaltschast zufolge

Der Malerlehrling Karl Böckelmann von hier
1864 geboren der Klempnerlehrling Karl Weißenbeck
von hier 1865 geboren der Buchbinderlehrling Louis
Schmidt von hier 1866 geboren der Laufbursche Her
mann Schmidt von hier 1864 geboren standen wegen
Vergehen gegen die Sittlichkeit unter Anklage Böckelmann
soll zu 10 Tagen Weißenbeck zu 14 Tagen Louis Schmidt
zu 10 Tagen Gefängniß verurtheilt Hermann Schmidt aber
freigesprochen sein

Der Knecht Friedrich Lützkendors aus Schkeuditz
wurde wegen Unterschlagung durch Erkenntniß des Schöffen
gerichts Schkeuditz vom 10 März c zu 14 Tagen Ge
sängniß verurtheilt er hatte Berufung eingelegt Dem
Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend erkannte der
Gerichtshof auf Aufhebung des erstinstanzlichen Erkenntnisses
und Freisprechung

Der Arbeiter Andreas Zinke aus Halle der Hau
delsmann Christoph Scharf aus Benkendorf der Knecht
Heinrich Scharf ebenda hatten gemeinschaftlich in der
Nacht vom 30 zum 31 März d I in Salzmünde dem
Rittergutsbesitzer Zimmermann Fleischwaaren im etwaigen
Werthe vvn 300 gestohlen Zur Eröffnung der Räucher
kammer hatten sie falsche Schlüssel angewendet Die vev
ehelichte Schars Wilhelmine geb Heinrich und die un
verehelichte Elisabeth Schars hatten vorher ihre Beihilfe
zugesagt Wache gestanden und in der Nähe des Thatortes
das gestohlene Gut in Empfang genommen die verehelichte
Scharf hatte davon auch später verkaust Nach verhandelter
Sache wurde seitens der Staatsanwaltschaft das Schuldig
und Bestrafung des Zinke mit 1V2 Jahren Zuchthaus und
Nebenstrafen des Scharf sku mit 6 Monaten Gefängniß
des Schars mit 3 Monaten der verehel Scharf mit
ö Wochen und der unverehel Scharf mit 14 Tagen Ge

fängniß beantragt Verurtheilt wurden Zinke zu 2 Jahren
3 Monaten Zuchthaus und Nebenstrafen Scharf ssn zu
1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus c Scharf Mi zu 4 Mona
ten die verehel Scharf zu 3 Monaten und die Elisabeth
Scharf zu 14 Tagen Gefängniß

Civilstand Meldung vom 5 Mai
Aufgeboten Der Schuhmachermeister A O Holl

tein Halle und A E Wolsf Jnwenden
Eheschließung Der Restaurateur E Küstner und

M Hanitzsch Torgau
Geboren Dem Briefträger C Mai ein S Geist

traße 45 Dem Fleischermeister L Döring eine T
Töpferplan 2 Dem Schlosser F Fickweiler eine T
Trödel 12 Dem Hotelbesitzer F Dürre eine T Leip
zigers 2it Dem Fabrikarb E Krickemeyer eine T Bern
burgerstr 18b Dem Maurer M Hilpert eine T Brü
derstraße 8 Dem Maurer C Nicolai eine T Zapsen
traße 15a Dem Maurer F Matthes ein S Hall
gasse 8 Eine unehel T Entbind Jnstitut

Gestorben Der Handarbeiter C Kupfernagel 35I
7 M 24 T Aortenaneurysma Bockshörner 10 Des
verst Pferdehändler A Bergmann S Gustav 6 I 3 M
22 T Diphtheritis gr Ulrichstraße 20 Der Privat
mann Christian Otto 68 I 7 M 17 T Lungenemphy
em Friedrichstraße 16 Des Kutscher E Bergmann S

Otto 1 I 9 M 23 T Hydrocephalus am Kirchthor 13g
Des Müller F Kohl T todtgeb Entb Jnstitnt

5 Mai 1831
Für 100 Kilogramm

Weizenmehl 00 32,00 bis 34,00

do 0 31,00 33,00
Roggenmehl 0 32,00 33,00

do 0,1 31,50 32,50
Futtermehl 16,00 17,00
Roggenkleie 13,00 14,00
Weizenkleie s 11,50 12,00
Weizenschaalen 11,00 11,50
Haidemehl 35,00 36,00

Aus dem Saalkreise
Am 5 d Mts Nachm 1 Uhr ist in der Saale

an der kröllwitzer Pontonbrücke zu Giebichenstein der Leich
nam des am 31 März er mit dem Kahne des Schiffers
Kupper am Wehre unweit des Rathswerders zu Halle ver
unglückten Schiffers L 0 sse aus Giebichenstein angeschwom
men und aufgehoben worden

Provinz nnd Nachbarstaaten
Zeitz 5 Mai In verflossener Nacht kurz nach

3 Uhr verkündete der Thürmer ein Feuer in dem nahegele
genen Dorfe Aue Es brannte daselbst die Fabrik für
künstliche Düngemittel der Herren Weber u Schröder
welche trotz der größtmöglichsten Thätigkeit der sehr bald
auf der Brandstätte erschienenen Spritzen und Löschmann
schaften von Zeitz Aue Zangenberg und Bornitz vollständig
ein Raub der Flammen wurde

Literarische Neuheiten
Fortschritt und Armuth Eine Untersuchung über die

Ursache der industriellen Krisen und der Zunahme der
Armuth bei zunehmendem Reichthum Von Henry George
Deutsch von C D F Gütschow Verlag von Elwin
Staude in Berlin Potsdamerstraße 54

Der amerikanische Autor faßt sein Thema in der Tiefe
er wird von keiner Autorität geblendet er erkennt keine
Theorie an als die deren Wahrheit er selbst erkennt Er
ist ein durchaus origineller Geist und sein Styl der Aus
druck seines Wesens er überzeugt weil er aus der Tiefe
der eigenen Ueberzeugung heraus weil er nur dasjenige
schreibt wovon er selbst überzeugt ist Seine Darstellung
ist von ebenso großer Einfachheit als Schönheit Von der
gefammten Presse des In und Auslandes liegen günstige
Urtheile über das Werk vor

Bon dem beliebten Familienjournal Ueber Land
und Meer Verlag von Eduard Hallberger in Stutt
gart liegt uns das 14 Heft mit gewohntem reichem Inhalt
und zahlreichen schönen Illustrationen vor

Ariost s Rasender Roland Mit Illustrationen von
Gustav Dors Uebersetzt von H Kurz Herausgegeben
von Paul Heyse Verlag von S Schottländer inBres
lan und Leipzig Complet in ca 60 Liefernngen

Die neuesten Lieferungen 13 16 des hervorragenden
Werkes die uns vorliegen rechtfertigen wieder in ganz be
sonderer Weise was wir Alles zu Lob und Preis dieser
herrlichen Ausgabe einer Perle der italienischen Litera
tur früher schon festgestellt haben Daß das In
teresse für derartige klassische Literatur bei uns noch bemer
kenswerth bedeutend ist geht am besten daraus hervor daß
die erste Auflage binnen eines halben Jahres vollständig
vergriffen ist ehe noch ein Drittel des ganzen Werkes er
schienen und die Verlagshandlung dadurch veranlaßt wurde
durch Neudruck eine zweite Subskription zu eröffnen

Jllnstrirte Kulturgeschichte für Leser aller
Stände Von Karl Faulmann Mit 14 Tafeln in Far
bendruck 4 Faksimile Beilagen und 279 Illustrationen
A Hartleben s Verlag in Wien In 20 Lief ä 60 Pf

Das Buch wird jedem denkenden Leser reichen Genuß bieten
Die technische Ausstattung ist eine herrliche und macht dem
Streben der Verlagshandlung wie dem Gefchmack des Ver
fassers alle Ehre

Die Jllnstrirte Kulturgeschichte für Leser aller Stände
von Karl Faulmann ist nunmehr auch in zwei Halbbänden
geheftet 5 M 40 Pf oder in einem eleganten Original
Einbande für 13 M 50 Pf zu haben
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Dachsplitt pro Tausend 2
Gekleiutes kiefernes Brennholz pro

Raummeter 7 50
Die Gefängniß Insp ektion

Zu der morgen in der Kette
stattfindenden Tust tritt
noch ein gnter
hinzu

Gerichts V ollzieher

im Zwaugsvollstreckuugs Verfahren
Sonnabend den 7 Mai er

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich Schulberg Nr 8 hier

2 Kommoden 2 Stühle 1 Kleider
schrank 1 Pseilerspiegel 1 kl Riih
tischchen 1 Miiegel mit Goldrand
Halle a/S

Gerichtsvollzieher

Speck Berkanf
Freitag und Sonnabend dieser Woche

verkaufe ich im Schwan gr Steinstraße 51
wiederum

testen geriincherlen Speck
g M 60 Kernschinken nur ganze und
halbe Schinken a A 85 Schmalz F
65 H Schlack und Knackwurst wie sonst

aus Minden in Westfalen

Reines Roggenbrot
grosz und schmackhaft 7 St für 3
empfiehlt 5 gr Ulrichstr 27

risolien Lteindutt
empfehlen

RoMeisch
Ich mache diese Woche wieder auf ganz

hochfeine Waare aufmerksam

Reilstr 9
Auttiöu

Dienstag den 10 Mai Nachmittags
1 Uhr versteigere ich große Rittergasse 9
Rosenbanm verschiedene Möbel darunter

2 Mah Sophas 2 Fauteuils 1 Kommode
1 eichener Zeichenschrank mit Aufsatz 1 eiche
ner Schreibtisch verschied Hansgeräih 1 Partie
Farben und Waschblau neue Contobücher
Rum Arac Punsch Extract u s w

HV ILI st Auctions Kommissar
Bierdrucks Apparat billig abzugeben

Merseburger straße 34

Morgen am Markte
extra frischen Seedorsch
Schollen Schellfisch
Lachs Zander u s w

Alles in Eis wie immer Wwe koKiuann
Ein herrschaftliches Wohnhaus mit Gar

ten schön eingerichtet und gesunder Lage habe
ich im Auftrage zu verkaufen Preis 11500
Anzahlung nach Uebereinkunft

H Heide nreich kl U lrichstr 6 II
Unser zu Untertentschenthäl belesenes

Wohnhaus mit schönem Garten worin

Roßschlächterei
schwunghaft betrieben wird sind wir Willens
unter sehr günstigen Bedingungen sofort zu
verkaufen

Teutschenthal im Mai 1881
Kurze H Ulrich

Ein braunes Arbeitspferd ist billig zu
ve rkaufen im Gasthof zum blauen Hechts

2 fette Schweine verk Landwehrstr 12
empfiehlt bei vorkommen
den Fällen Albert Aust

gr Ulrichstraße 55
Neue und gebrauchte Möbel aller Art

verkauft billig Brunoswarte 6

SK H

Z

s s
S

s Z o

Bekanntmachung
Im Monat Mai d I werden brennen

a die Halblaternen
vom 1 bis einschl 5 und vom 13 bis einschl 15 von 8 Uhr Abends bis

12 Uhr Nachts
l die Mondscheinlaternen

vom 6 bis einschl 12 von 8 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
e die Nachtlaternen

vom 1 bis einschl 31 von 12 Uhr Nachts bis 3 l/z Uhr Morgens

Halle den 2 Mai 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver
waltung für den südlichen Theil der Hasenstratze eine neue Baufluchtlinie festgesetzt worden

In Gemäßheit des Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro
1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der bezügliche Situationsplan in dem Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16
zu Jedermanns Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen die festgesetzte Baufluchtlinie
innerhalb einer präklusivischen Frist von vier Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a/S am 3 Mai 1S81 Der Magistrat
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf den Z 24 der Straßen Polizei Ordnung vom 15 Septem
ber 1879 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß im Laufe des Sommers die
Regulirung der Bürgersteige

i zu beiden Seiten der Paradiesgasse
b aus der Ostseite der Oberglauchaerstratze vom Hospitalplatze bis

zum Hamsterthore
e auf der Südseite der Taubeugasse
a auf der Südseite der Laugeugasse

zu beiden Seiten der Deyboldsgasse
t auf der Nordseite der Sterngasse
8 auf der Nordseite der Harzgasse
k auf der Ostseite der Beruburgerstrasze
1 auf der Nordseite der Verbindungsstrecke zwischen Breitestratze und

Kirchthor und
K aus der Südseite der Verbindungsstrecke zwischen großer Wallstratze

und Jägerplatz
soweit es im Einzelnen noch nicht geschehen sein sollte durch Legung von Granittrottoirplattcn
und Granit Bordschwellen bewirkt werden muß

Es wird den betreffenden Hausbesitzern in diesen Straßen anheim gegeben sich wegen
Ausführung resp Beschaffung des erforderlichen Materials mit der Trottoir Kommission
Borsitzender Herr Stadtrath Helm rechtzeitig in Verbindung zu setzen

Sollten einzelne Hausbesitzer die Herstellung des Trottoirs nicht bis spätestens zum
1 September er bewirken so wird letztere im Wege des administrativen Zwangs Ver
fahrens nach vorheriger event executivischer Einziehung der entstehenden Kosten erfolgen

Halle a/S den 28 April 1881 Die Polizei Verwaltung
Sparsamen Hausfrauen

ch di allgemein beliebte Wachsseife
die sich schon bei Herrn 1 eines ungetheilten Beifalls erfreute nur in
Kernstücken

Bei Entnahme von Vt Ctr aufwärts Fabrikpreise WK

Geiststratze 58 Seifeuhaudlung vis 5 vis der Adler Apotheke

feinste Marke 5 Ctr frei Gelatz f 3 cm
pfing wieder Rathhausgasse 5

Hierdurch theile Ihnen ergebenst mit daß ich Herrn

Hvril in ttallv a 8
mit dem Verkaufe meiner vorzüglichen früher durch Herrn gr Steinstraße
vertriebenen Seifen betraut und dafür gesorgt habe daß nur gute getrocknete Waare ver
abfolgt wird

Ich bitte Sie daher sich bei Bedarf nunmehr an Herrn H vAvAvr wenden zu
wollen und empfehle mich Ihnen mit Hochachtung

SchkeMtz im Mai 1881 z Seifeufavrikaut

Harz 48 Harz 48
S

WZ
S

L

N

S

2

kN

5

U suss 1 1l6At6r
Sonnabend den 7 Mai er auf der Durchreise

l z rolsr A iloriN I OoiioSi t
der rühmlichst bekannten Jodlersängergesellschast ans

bestehend aus 4 Damen und 4 Herren

Anfang 8 Uhr Cntrse 5 Pflluksnäork Gaudich s Reßauraul
Geehrten Vereinen und Gesellschaften empfiehlt seine in unmittelbarer Nähe der Bahn

gelegenen komfortabel eingerichteten Lokalitäten mit neuerbautem Saat nebst Bühne
sowie die freundlichen und schattigen Gartenanlagen mit Colonnadm zur gefälligen Benutzung
und Abhaltung von Sommerfesten

Hnud mit W age n verk gr Märkerstr 4
Ein wenig gebr eis Regnlirofen billig

zu verkaufen Hedwigstr 7 I
Ziegen Kaninchen u Hafenfelle kauft

zum höchsten Preise Gerbergasfe 7
Getragene Kleidun gsstück e alte Stie

feln kauft fortwährend MW und zahlt die
höchsten Preise

C Buchholz Markt 26
im rothen Thurm neben der Wache rechts

Offene S

Steinmetzgesellen
werden gesucht

Halle a/S
Tüchtige KchcWiikde

werden gesucht von

Kesselschmiede in Cöth eu
Ein junger lediger Mann wird als KÜt

scher gesucht Merseburgerstraße 34
Das Stellenvermittelung Bür d

Ver Dresd Gastw Dresden Rams
peschestr 12 emps d Herren Hoteliers u
Restaurateur tüchtige Köche Kellner Kell
nerinnen Bnffetmamfells c m g Emps
u Zusicherung prompt AuSf d etw geschätzt
Austräge

Hochachtungsvoll C F Hofmann
Bür Jnspector

Knechte gesucht durch

Frau lU Ziiii Schülershof IS
Junge Mädchen im Weißnähen geübt

werden gesucht Klausthorvorstadt 6a 1 Tr
Köchin Stuben Haus und Kindermädchen

weist sofort und später nach
Pauline Flecktnger kl Schlamm 3

Ein Hausmädchen für Restaurant gesucht
Bernburgerstraße 33

Aufwartefrau sucht Charlottenstraße 5 11

Stelle Gesuch
Ein gebildetes junges Mädchen welches

bestens empfohlen wird sucht in einer guten
Familie zur Beaufsichtigung der Kinder oder
als Stütze der Hausfrau eine Stelle

Näheres durch die Exped d Bl
Ein ordentl arbeits Mädchen sucht sofort

Dienst Herrenstraße 20
Arbeits Mädchen m sehr gut Att

such sof u 1 Juni St

l r Trödel 9

Wand Breiteftrasze 18
fertigt Reklamationen c copirt Studieuhefte
und schreibt Examen Arbeit en in S Reine

Vorbereitet in Düsseldorf und am Con
fervatorinm zu Cölu wünscht auch An
fängern Klavier Unterricht zu ertheilen

Burgstraße 25

via
400V Thaler werden von pünktlichem

Zinszahler auf erste und gute Hypothek zu
leihen gesucht Off sind unter K u 4000
in der Exped d Bl niederzulegen

1SV0 Iliitlti
werden gegen Hypothek auf ein Landgrundstück
bei Halle ev sofort gesucht Gefl Adressen
sind in der Exped d Bl sud H I 24
niederzulegen

4300 Mark Mündelgelder gegen pupilla
rische Sicherheit auszuleihen

H Heidenreich kl Ulrich straße 6 II
300 Mark gegen hyp Sicherheit aus 1

resp 2 Jahre zu leihen gesucht Adr unter
F S 2 durch die Exped d Bl erbeten

1000 1500 Mark
hinter 7200 bei 10510 Feuerkasse
gesucht 10 000 Mark 1 Hypothek bei
11460 Feuerkasse gesucht Off unter
E Z 1 in der Exped d Bl erbeten

9000 Mark
sind auf erste Hypothek zum 1 Juli zu ver
geben Adressen unter E N an die

Exped d Bl
Bürgerverem

sür städtische Interessen
Sonnabend Abends 8 Uhr

Sitzung im Kühlen Brunnen

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhleman iu Hall

Fiir den redaetionellm Theil verantwortlich E Bobardt in HM Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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